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Spranz: Die Zeichen Hand und Fuß

Abb. 56 Pranke eines Fehden als Gefäß. Monte Albán. Nach Caso/Bernal 1952: Fig. 92.
Abb. 57 Fuß einer Fledermaus als Gefäß. Monte Albán. Nach Caso/Bernal 1952: Fig. 119c.
Abb, 58-59 Kampfschilde mit Tierfußemblem. Sahagiin-Manuskript Madrid.
Abb. 60 Jaguarpranken als Opfergaben, a) Codex Borgia, vor Tlaloc. b) Codex Vaticanus B 42,
vor Xochiquetzal. c) Codex Vaticanus B, über Tlaloc.
Abb. 61 Vogelfuß als Opfergabe. Codex Borbonicus 16, vor Xolotl.
Abb. 62 Verschiedene Füße (auch Hände?) als Opfergaben. Codices Fejérvary Mayer, Laud und
Vaticanus B.

Die Krallen gehören hier zu den Insignien der Herrschaft, zu deren Anerkennung und
Bestätigung diese Maya eine Gesandtschaft zu Nacxit (Quetzalcoati), dem Herrscher
von Tollan, ihrer eigenen ursprünglichen Heimat, schickten. Von ihm, »von dem alle
Würden und Macht ihren Ursprung haben« empfingen sie die königlichen Würdezei
chen. Dazu heißt es im Popol Vuh:
»Da kamen sie vor das Angesicht des großen Königs... Der gab ihnen die Insignien der
Herrschaft, alle ihre äußeren Abzeichen. Da kamen die Abzeichen der ahpop und der
ahpop-carnha-'Würde... Folgendes sind ihre Namen: Baldachin, Thron, Flöten und
Trommeln, Gesichtsschminke und Markassit, Krallen vom Löwen und vom Tiger,
Kopf und Hufe des Hirsches... Schneckengehäuse und Schellen (?), Wiege und Wickel
bänder (?), caxcon-chiyom, und zusammengeballte Masse (Haube) von Reiherfedern
(Seler III; 576).«
In einer späteren Ausgabe der Übersetzung des Popol Vuh durch Seler steht statt der
Krallen »Ausdünstung des Pumas, Ausdünstung des Jaguars« und in der Übersetzung
von Schultze-Jena heißt es »Puma-Riechstoff, Jaguarkopf« (Kutscher 1975: 145;
Schultze-Jena 1944: 145). Von dem Quiche-Wort caxcon-chiyom bei Seler (Caxeon,
Chiyom bei Schultze-Jena) gibt es keine Übersetzung sondern lediglich den Hinweis,
daß es zu den Abzeichen der Herrschaft gehört. Was in diesen Übersetzungen Aus
dünstung oder Riechstoff bedeutet, ist unklar.
Jaguarkrallen und dazu solche vom Adler als Teil der Herrschaftsinsignien erwähnen
auch die Cakchiquel-Annalen:


